
HOCHLEISTUNGSFASERN UND 
TEXTILIEN FÜR SICHERHEIT  
UND VERTEIDIGUNG



BEISPIELE TEXTILER LÖSUNGEN FÜR  
PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG 

1 	Wearable CBRN/HAZMAT-Frühwarn-Textilstruktur
	� Noch bevor ein Messgerät vor Ort ist, zeigt das Textil zuver­

lässig chemische, biologische oder radiologische Schad-
stoffe (CBRN) an. Die unauffällige, im Schulterbereich inte-
grierte Textilstruktur warnt ohne spürbare Einschränkungen 
den Träger frühzeitig und erlaubt es, rechtzeitig Schutz-
maßnahmen zu ergreifen. Sie ist leicht, flexibel, robust  
und waschbar. Außer für Bekleidung ist die Technologie 
u. a. für Zelte und Lkw-Planen geeignet. 

2 	� Biomonitoring mit funktionalisiertem T-Shirt
	� Textilbasierte EKG-Trockenelektroden, gedruckte oder 

gewebte Atmungssensoren und in das Shirt integrierte 
Sensoren für Körpertemperatur oder Feuchtigkeit sorgen 
dafür, dass Überbelastung und medizinische Notlagen 
schnell und objektiv erkannt werden. Da das Textil leicht 
und atmungsaktiv ist, ermöglicht es eine kontinuierliche 
Vitalparameterüberwachung bei hohem Tragekomfort.

3 	� Chemischer Insektenschutz 
	� Das Vektorenschutzmittel wird in die Spinnmasse gemischt 

und mit einem speziellen Verfahren zu Garn versponnen. 
Der in die Faser eingebundene Schutz ist waschbeständiger 
als bisher übliche auf die fertige textile Fläche aufgetragene 
Beschichtungen. Er ist in den Tropen oder bei tagelangem 
Einsatz in Hochwassergebieten dauerhaft wirksam gegen 
von Insekten, Milben oder Zecken übertragene Krankheiten. 

Die Deutschen Institute für Textil- und Faserforschung  
Denkendorf (DITF) verfügen über umfassende Erfahrung in der 
Entwicklung von Hochleistungsfasern und multifunktionalen 
Hochleistungstextilien. 

Diese innovativen Materialien sind für anspruchsvolle Einsatz-
bereiche wie das Militär in besonderem Maße geeignet. Die 
DITF bieten textile Lösungen für technische Anwendungen. 
Bekleidung mit integrierten Funktionen garantiert höchste 
Sicherheit und zuverlässigen Schutz. 
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4 	� Diskretes Führen mit Navigationsgürtel  
	� Wenn z. B. bei Dunkelheit oder wegen Rauchentwicklung 

keine Sicht besteht oder wegen Lärm keine akustische 
Führung möglich ist, geben die textilintegrierten Vibrations- 
elemente die Richtung vor. Dies geschieht unauffällig, ohne 
dass Dritte die Anweisungen hören oder sehen können. 



5 	� Schutzfilter mit geringem Atemwiderstand
	� Die DITF bieten Forschungsdienstleistungen auf dem 

Gebiet der Filtermedien für Atemschutzmasken an. Ziel  
ist hierbei ein geringerer Atemwiderstand und ein höherer 
Tragekomfort, wodurch längere Tragezeiten im Training 
und im Einsatz möglich werden. Innovative Filtermedien 
können die Durchhaltefähigkeit in einer mit Schadstoffen 
belasteten Umgebung deutlich verbessern.

6 	� Textiler Smart-Switch 
	� Der gedruckte elektronische Schalter stellt einen Berüh­

rungssensor dar und kann einfach bei widrigen Bedingun-
gen und unter Zeitdruck auch mit Handschuhen bedient 
werden. Er ist robust gegen Kälte und Nässe, leicht, biegsam, 
waschbar und mit Auswerteelektronik ausgestattet. Fehl­
bedienungen unter Stress sind praktisch ausgeschlossen. 
Sowohl die elektrische Abschirmung als auch die Sensor­
elektrode können im Sieb- oder Digitaldruckverfahren 
hergestellt werden. 

7 	� Low-Light-Task-Light 
	� Mit der textilen Klappbeleuchtung am Unterarm steht jeder- 

zeit eine unauffällige und flexible Lichtquelle mit auf den 
Einsatz abstimmbarer Lichtformung zur Verfügung. Sie 
sorgt dafür, dass bei jeder Bewegung im Dunkeln, beim 
Kartenlesen, Handschuhwechseln oder bei medizinischen 
Eingriffen beide Hände frei sind. Das Material ist weich, 
robust und waschbar und kann auch in Zelte oder Planen 
integriert werden. Bei Bedarf NVG/Low-Sig-fähig. 

8 	� Stichschutz-Handschuh
	 �Der Handschuh ist mit 3D-gedruckten Stichschutzelemen-

ten ausgestattet. Er bietet Schutz vor spitzer Gewalt und 
dient dem Eigenschutz beim Durchsuchen von Personen, 
Taschen und Kleidungsstücken auf Waffen oder Spritzen. 
Weitere Einsatzgebiete sind Arbeiten in Trümmerbereichen 
oder bei medizinischen Maßnahmen.



INNOVATIVE UND NACHHALTIGE 
WERKSTOFFE

Hochtemperaturwerkstoffe schützen  
Sensorik und Luftfahrtbauteile

Oxidkeramische Faserverbundwerk-
stoffe (OCMC) halten höchsten Tem-
peraturen stand, sind extrem leicht 
und durchlässig für hochfrequente 

Radarstrahlung. Sie sind deformationstolerant, d. h., sie zeigen 
bei Belastung keinen Sprödbruch. Der Werkstoff ist deshalb 
besonders geeignet für Sensorabdeckungen, Abdeckungen für 
Antennen (Radoms) und weitere hochtemperaturbeständige 
Verteidigungslogistik. 

Leichtbau-Strukturen für mobile 
Systeme (Dual-Use)

Die an den DITF entwickelten faser­
basierten Werkstoffe mit 2D- und 3D-
Geweben aus Carbon sind ultraleicht 
und ihre Bestandteile bleiben auch 

unter Hitze, Feuchtigkeit und unter Spannung fest verbunden. 
Bei Drohnen, Robotern und Fahrzeugen sorgen sie durch ihr 
geringes Gewicht für mehr Reichweite bei höherer Nutzlast. 
Der Zustand der Bauteile kann durch eingebaute Sensorik 
kontinuierlich überwacht werden. 

Lifecycle- und Recyclingfähigkeit

Ausrüstung und Werkstoffe können gemäß dem Life Cycle 
Assessment (LCA; ISO 14040/44:2006) kreislauffähig gestaltet 
werden. Transparente Verfahren liefern belastbare Entschei-
dungsgrundlagen für Beschaffung, Nutzungsphase und Ent­
sorgung. Verifizierbare Nachhaltigkeitskennzahlen dienen als 
Vergabenachweis und machen den Prozess auditierbar.



SICHERHEIT DURCH PRÜFUNG

FORSCHUNG VOM MOLEKÜL  
BIS ZUM PRODUKT

Die DITF sind das größte Textilforschungszentrum in Europa 
mit mehr als 250 wissenschaftlichen und technischen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern. Als einzige Textilforschungsein-
richtung weltweit decken die DITF auf einer Fläche von über 
25.000 m² die gesamte Produktions- und Wertschöpfungs-
kette von Textilien ab. Seit 1921 besetzen sie alle wichtigen 
textilen Themenfelder. 

Die DITF sind eine Stiftung des öffentlichen Rechts unter der 
Dienstaufsicht des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und 
Tourismus Baden-Württemberg.

Deutsche Institute für Textil- und 
Faserforschung Denkendorf (DITF) 
Körschtalstraße 26  |  73770 Denkendorf 
T +49 (0) 711 93 40-0 
info@ditf.de  |  www.ditf.de

Ansprechpartner Sicherheit und Defense:
Alexander Engel  
T +49 (0) 711 93 40-197  |  alexander.engel@ditf.de

Qualitätsnachweis durch Prüfun-
gen für Abnahme und Haftung

Die Labore der DITF mit ihren viel­
fältigen Prüfleistungen sorgen für 
Sicherheit bei der Materialbeschaf-
fung. Der Schwerpunkt der Arbeiten 
liegt in den Bereichen der klassischen 

Textilprüfungen, der technischen Textilien und der persönli-
chen Schutzausrüstung (PSA). 

Das Dienstleistungszentrum Prüftechnologien ist akkreditiert
nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018-03 und erfüllt damit die
allgemeinen Anforderungen an die Kompetenz von Prüf- und
Kalibrierlaboratorien. 

Neben den Prüfverfahren bieten die DITF umfangreiche Unter-
stützung bei der Qualitätsüberwachung und beim Qualitäts-
management. 


